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Deutſches Reich
dem Tabakſteuer Entwurf hat der Bundesrath

ir nachtragen folgende Abänderungen vorgenommen
wie 23 iſt beim en daß die Steuer von 1879 ab

ſondern f für eirad Sechltan e Grundfläche jährlich bepflanzten Grundfläche

Tabat peträgt Jn Fortfall gebracht iſt 5 482 des Entwurfs
ihrlich der Tabaksernte des Jahres 1879 ſtatt des feſtgeſtellten

atzes von 80 M für 100 Klgr ausnahmsweiſe ein ſolcher
ermäßigten Betrage von 60 M erhoben werden ſoll

des Entwurfs normirte die Höhe des ggicenzſcheinee
5 i M jährlich die Abänderung geht dahin daß dieauf bemeſſen wird auf jährlich a 10 Mark

Licens z Mark für jede angefangene 1000 Ztr Rohtabake
mir eine Menge von 100 Ztr hinaus für Rohtabakshändler
de ſowie weitere 5 M für jede angefangene 20 Ztrb Rubak über eine Menge von 20 Ztr hinaus für Tabaks
o anten e 10 ſowie weitere 5 M für jede angefangene

ſt hinaus für Händler und Tabaksfabrikanten Neue lizen
abrikanten entrichten für den erſten Licenz

An nur den Jahresſatz von 10 M Derſelbe Satz iſt von
e ändlern und Fabrikanten für den erſten nach Eintritt
alle Wirkſamkeit dieſes Geſetzes zu entnehmenden Lizenzſchein zu
dichten Vor der Ertheilung des Licenzſcheines darf das
Handelsgeſchäft oder der Fabrikbetrieb nicht begonnen oder fort

t werdender Klub der Landwirthe am Mittelrhein hat in
wägung daß die für die landwirthſchaftlicher Produkte in

Ausſicht genommenen Zölle den Nothſtand der Landwirthſchaft
ſcht zu beſeitigen vermögen dieſelben auch der Landwirtſchaft

in Aequivalent für irgend welche der Induſtrie zu gewährende
Schutzzölle bieten von einer Zuſtimmungsſchrift an den Reichs
ſanzler abgeſehen

Türkei
Die Bosniſche Korreſpondenz veröffentlicht das Urtheil

gegen die Mörder des italieniſchen Konſuls Perrod und des
Holzbändlers Lechner Demgemäß ſind zwei der Schuldigen
um Tode durch den Strang einer der Mitſchuldigen zu
zwanzig und drei zu achtzehn Jahren ſchweren Kerkers ver
urtheilt Das Todesurtheil iſt am Z d M in Gegen
wart des italieniſchen Konſuls vollſtreckt worden

Afrika
In Ober Egypten herrſcht eine furchtbare ot h

Es ſollen allein in den Ortſchaften Ghirgeh

e

Halle den 9 April
Profeſſor Hahnemann hat bei ſeinem Ausſcheiden aus

den Pare hen Stiftungen den KronenOrden vierter Klaſſe
en

Aus den Gerichtsverhandlungen
Halle 4 April

Der Arbeiter Wm Reichen bach deſſen Ehefrau geb Berkner
ſowie die verehel Bandel geb Wengler ſämmtlich von hier hatten

Jan er auf hieſigem Halberſtädter
Güterbahnhofe kleinere Quantitäten Kohle aufgeleſen und mit
genommen Alle drei trifft wegen Diebſtahls das niedrigſte
beantragte Strafmaß von je 1 Tag Gefängniß Der Arbeiter
Robert Eckert aus Schönebeck mit Waſchleinen Hauſirhandel Dienſtmädchen im Geſchäft des Kaufmanns R Aſſmann hier

thätig geweſen in welcher Eigenſchaft ihr auch das Reinigen ſftreibend ohne jedoch einen Gewerbeſchein hierzu gelöſt zu haben
bot am 29 Jan cr dem Ideſeine Waſchleinen zum Kauf an Ude wies ihn ab und zugleich

ierbei erhielt Ude von Eckert mit einer Nee einen Schlag
opf Eckert welcher wegen gleicher ſchon

öfter vorbeſtraft wurde in contumaciam wegen Hausfriedensbruchs
J und vorſätzlicher Mißhandlung mit 6 Wochen Gefängniß beſtraftZur Aburtheilung der g Gewerbepoligei Konttaben en tet

ohne Gewerbeſchein erklärte ſich der Gerichtshof für nicht kom
petent Die verehel Joh Emma El
hier wurde von der Anklage des Hausfriedensbruchs und
der vorſätzlichen Körperverletzung freigeſprochen Sie wohnt

ur und iſt
v och wird nundie Schlenzig gröblich beleidigt zu haben in

deren Wohnung eingedrungen zu
mißhandelt zu haben Durch die Zeugenausſagen konntenindeß lediglich hinüber und herübergehende Schimpfereien

Weg werden nicht aber Hausfriedensbruch und Körper
erletzung

neuerdings mit derſelben arg verfeindet Die K

dem Vernehmen nach wegen mehrfacher Beleidigungen
r die unverehel Wilhelmine Urban hier mit 10 Mark Geld

uße beſtraft ieſe Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Der Schuhmacher Friedr Wm Voigt
von hier wurde wegen Beleidigung mit 15 Mark Geldbuße be d
ſtraft Der Knabe Jahn wurde von ſeinem Lehrer e
Schaufuß am 17 Febr cr in die Wohnung des Voigt geſandt
um ſich zu erkundigen warum der Sohn deſſelben nicht zur S uleKmmen bei welcher Gelegenheit Voigt hierüber Aſarbrewe der

ehrer in beleidigenden Ausdrücken Komplimente ſagen ließ
Der Goldarbeiter Jul Friedr Kotte aus Nordhauſen jetzt hier
befand ſich am Abend des 11 Feb er in der Terraſſe woſelbſt
auch der Kaufmann Tropus mit einigen Damen zugegen t

eindſcha
öfter gedroht dies gedenken zu

Kotte verfolgte nun nach Verlaſſen des Lokals den
Zropus und ſchlug ihn auf dem großen Sandberge mit ſeinem
Stocke ſo über den Kopf daß derſelbe mehrere wenn auch nicht
hehrliche Wunden davon trug Für dieſe vorſätzliche Miß
andlung wurde K mit 30 Mark Geldbuße beſtraft wobei der

Gerichtshof eine theilweiſe Kom enſation eintreten ließ Der
Staatsanwalt hatte 14 Tage Gefängniß beantragt Vertheidiger
Juſtizrath Wippermann aber für Freiſprechung event niedrige
Geldbuße plädirt Der Tiſchler Karl Friedr Ha ring von
der wurde wegen Beleidigung des Polizeiſergeanten
Horn hier ſowie weger Beilegung eines falſchen Namens beſtraft

er Beleidigung mit 15 Mark wegen derUebertrVan gung mit 5 Mark Geldbuße

lebte und welchem er ſchon
wollen

t Der Techniker Ernſte iſe von hier begegnete in der griſaigerſraße der
Monteur Beyer hier o dieſelbe ohne alle Veran

elaſſung mit der Hand in s icht und entfernte ſich dann
eilends wurde jedoch von der Beyer eingeholt und zur Polizei
wache ſiſtirt Weiſe will von der Beyer r geſtoßen und
geſchimpft worden ſein hierfür iſt ein Beweis jedoch nicht
Llieſerk Weiſe erhielt 14 Tage Gefängniß Die Bergleute

Eckert Friedr Schübel Karl Koch Karl Friedrichd Franz Below ſämmtlich aus Cönnern entnahmen ohne
v laubniß hierzu von dem Schachte Leopold bei Lebendorf
r arbeiteten geringe Quantitäten 53
ſa rde ein jeder von ihnen wegen Diebſtahls mit 1 Tag Ge
Hnaniß beſtraft Der Braumeiſter Wm Theod Ackermann
geſt hier wurde von der Anklage des Hausfriedensbruchs frei
ingrochen da nicht erwieſen wurde daß er ſich längere Zeit
Wiggnem Verbote der Klägerin zuwider in der Wohnung der

ttwe Fiſcher ſeiner Hauswirthin aufgehalten hatte Es

ſo wie d

unter der Anklage des mehrfachen

eng und Esnag Wagenſchutz Ochſengeſch
J gegen 10,000 Menſchen dem Mangel erlegen ſein

geſtändigermaßen mit 3

Dienſte bei dem Reſtaurateur Schulze hier geſtanden

Handelsmann Ude hier in deſſen Hauſe

auſe welcher Aufforderung der Angeklagte aber nicht
Folge leiſtete ſo daß er mit Gewalt entfernt werden mußte

Koch geb Böttcher von

beim hieſigen königl Schullehrerſeminar die Abgangs P

t Die unverehel Friederike Pfiſter von hier
u Von öfter beſtrafte unter ſittenpol Kontrole ſtehende Perſon

wurde

Da Alle geſtändig d

erſchien hierauf der Arbeiter Friedr J Schwerdtfeger
von hier eine bereits 13 mal wegen
vorbeſtrafte Perſönlichkeit völlig
weinend auf der Anklagebank
10 Febr er im angetrunkenen Zuſtande

erknirſcht und fortwährend
erſelbe erlaubte ſich am

den vor der Kaſerne

orderung wegzugehen zu verhöhnen Hierauf in die Wachtſer gebracht egfe S ſich einen falſchen Namen bei Schwerdt

eger der nichts wiſſen will wird wegen des Vergehens mit
14 Tagen Gefängniß wegen der Uebertretung mit 3 Tagen
Haft beſtraft Die unverehel Dienſtmagd Friederike Carol
Chriſt Em Damm aus Döſel
verſchiedenen Malen ihren Mitmägden verſchiedene Dinge der
Auguſte Hamann 10 Ellen weiße Leinwand um ſich Hemden

iervon zu machen der Bertha Diedrich 4 Mark baares Geld
wovon dieſe nur 2 Mark wieder erhalten hat der Auguſte

eutenz ein fertiges Hemde ebenſo der Geſindevermietherin
Kohlemann in Wettin bei welcher ſie wegen eines Dienſtes
nachfrug und die auf kurze Zeit die Stube verlaſſen hatte
1 M 50 Pf wofür ſie ſich ein Paar Handſchuhe kaufte Die
Damm iſt in Allem geſtändig und wurde wegen mehrfachen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft

Halle 5 April
Heute lagen nur 2 Strafſachen vor Der Buchbindergehilfe

Karl Alfr Ferd Hauſenberg von hier 20 Jahre alt hatte
geſtändigermaßen in der Nacht vom 16 zum 17 Juni 1877
ſeinem Schlafkollegen aus deſſen Beinkleidern 4 M 15 Pf ent
wendet von welchem Betrage er 3 M zurückerſtattete Hauſen
berg iſt ſteckbrieflich verfolgt worden daher die ſpäte Verhand
lung dieſer Sache er wurde wegen Diebſtahls mit 14 Tagen
Gefängniß beſtraft der Staatsanwalt hatte ſechs Wochen Ge
fängniß beantragt Der Notenſtecherlehrling Theod Alfr
Mentz gebürtig aus Gohlis 18 Jahre alt entwendete im Dezbr
v J zu Brachſtedt ſeinem in dortiger Zuckerfabrik beſchäftigten
Stubenkollegen Hentſchel ein Paar demſelben gehörende Stiefel
im Werthe von 9 ſeine alten Stiefel dafür zurück
laſſend Mentz flüchtete hierauf wurde aber in Folge
des hinter ihm erlaſſenen Steckbriefes ſpäter ergriffen Mentz
iſt geſtändig und erhält wegen Diebſtahls eine 14tägige Ge
fängnißſtrafe

Halle 7 April
Der Schäfer und Fuhrwerksbeſitzer Johann Auguſt Rauch

fuß aus Cöllme der Handarbeiter Martin Gerſtenberg aus
Cöllme und der Milchhändler Steyer aus Teutſchenthal ſtanden

iebſtahls des Betruges und
der Unterſchlagung Dem Rittergut Teutſchenthal ſind zu wieder
holten Malen Wirthſchaftsgegenſtände wie Ladeketten Ortſcheite

irre Zäume c abhanden gekommen die
bei den drei Angeklagten vorgenommene Hausſuchung lieferte
verſchiedene Gegenſtände zu Tage die von dem Hofmeiſter Gott
ſchalk theilweiſe mit Beſtimmtheit rekognoszirt werden konnten
Rauchfuß wurde wegen mehrfachen Diebſtahls mit 1 Monat
Gefängniß Gerſtenberg wegen zweier Diebſtähle und einer
Unterſchlagung mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft Steyer dagegen

von der Anklage freigeſprochen da gegen denſelben ein überzeu
ender Beweis nicht geführt werden konnte Der HandarbeiterAuguſt Pforte aus Cönnern wurde wegen Arreſtbruches be

gangen an einem beſchlagnahmten Schweine und einer ditto Ziege

Tagen Gefängniß beſtraft Die16 Jahr alte Hulda Marie Darnſtedt aus Löbejün die W
atte

geſtändigermaßen aus dem Rocke des Vorgenannten einen Thaler
entwendet und ſolchen zu ihrer Tante getragen ſie kam mit einem
Verweiſe der ihr ertheilt wurde davon Die unverehelichte
Amalie Henriette Thereſe Biertümpfel aus Stedten war als

der Läden oblag Eines Abends wurde ſie von Aſſmann ertappt
als ſie im Begriff war abgehängte Beinkleider unter ihre Kleider
zu verbergen dieſelbe leugnet wurde jedoch für überführt
erachtet und wegen verſuchten Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß

beſtraft Der Handarbeiter Oskar Heinrich Sprotte aus
Giebichenſtein wurde wegen Diebſtahls begangen an zwei

Meſſern die er aus dem Konzerthauſe annektirte in contuma
ceiam mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 7 April Vom 27 März bis 2 d M fanden

ru
fungen ſtatt ei den ſchriftlichen Prüfungen unter Klauſur

führte der Regierungs und Schulrath Haupt aus Merſeburg den
ſein und ſie körperlich Porſit zum letzten age des mündlichen Examens traf noch der

ezernent des Provinzial SchulKollegiums Konſiſtorialrath
Wöpke aus Magdeburg ein Außer 21 im hieſigen Seminar

ebildeten Zöglingen nahmen 12 Auswärtige an dem Examen
heil einer hatte es ar ſich nicht zu geſtellen ein an

derer auswärtiger Gymnaſiaſt trat nach dem erſten Tage des
chriftlichen Examens freiwillig zurück Eine erfreuliche Anzahl
er im hieſigen Seminar gebildeten Examinanden konnte in den

Hauptfächern von der mündlichen Prüfung entbunden werden
Der weitaus größte Prozentſatz Derjenigen welche beſtanden
haben 25 entfällt auf die Seminar Zöglinge Jm Anſchluß an
as obige Examen fand am 2 d M die Aufnahmeprüfung

der ſog Rezipienden für das Seminar ſtatt Von 42 Exami
nanden mußten 11 zurückgewieſen werden Dieſe Ergebniſſe zei
en recht deutlich wie wenig ſich tig die neuerdings wiederholt verbreitete Behauptung iſt die Seminarien würden nach

und nach überfüllt und ſo dem vielbeklagten Lehrermangel abgehol
fen werden können Andererſeits ſieht man gelegentlich ſolcher
Examen wie die an einen Volksſchullehrer zu ſtellenden Anfor
derungen ſeitens eines gewiſſen Publikums unterſchätzt werden

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 5 April Herr Rektor
Damm in Suhl in weiteren Kreiſen bekannt als Verfaſſer
verſchiedener bewährter Schulbücher Deutſche Grammatik Bei
e Lernbuch für Geſchichte und Geographie Leit
aden zur deutſchen Literaturgeſchichte mögen hier genannt ſein
53 die Abſicht Oſtern a c dortſelbſt eine Präparanden An
talt zu gründen Seit 1870 hat derſelbe eine Anzahl junger

Leute für s Seminar vorgebildet und Alle ſind aufgenommen
worden Zwei ſeiner Zöglinge wirken ſeit Oktober 1876 in
Suhl als Lehrer Da genannte Stadt eine ſchöne Lage hat und
man daſelbſt geſund und billig wohnen kann ſo dürfte dieſe An
ſtalt eine Zukunft haben Vielleicht ſenden die angrenzenden
Länder SachſenMeiningenHildburghauſen und SachſenCoburg
Gotha und der Kreis Schmalkalden auch ein Kontingent Für
viele Eltern aus den angeführten Landestheilen welche die Ab
ſicht haben ihre Söhne Lehrer werden zu laſſen liegt Suhl

bequemer als Hildburghauſen Gotha c Für tüchtige
ehrkräfte hat Herr Rektor Damm Sorge getragen Der

Vorſchuß Verein zu Schleuſingen vertheilte pro 1878
9 Dividende der zu Suhl 6 an ſeine Mitglieder

O Aus dem Kreiſe Bitterfeld 6 April Jn der guten
alten Zeit da wurden den Pferden des Landwirths mit Ein
tritt des Winters die Hufeiſen genommen es gab ja draußennichts mehr zu thun und Knecht und Vic vſlegten ſich bis
er März den Pflug beim Sterz nahm Das iſt doch ganz

anders geworden 8 e i egitte Gewerbe Zucker
fabrik Brennerei Salzſiderei u dergl läßt das Geſchirr auch
im Winter i ob s draußen regnet oder ſchneit nicht
zur Ruhe gelangen und ſtellt weit größere Anforderungen an
die Leiſtungen von Geſinde und Geſchirr als ehemals Aus
dieſem Grunde benutzt man jetzt auch einen kräftigern Schlag

iedentlicher Vergehen d

iſti d Auf Efür einen Quadratmeter der mit 8 oſten ſtehenden Soldaten zu beläſtigen und auf deſſen Auf S

20 Jahr alt entwendete zu Ob

10 April 1879
von Arbeitspferden als vor 25 Jahren Und man würde mit
emſelben noch viel mehr leiſten können wenn der W I

gleiche Fortſchritte gemacht hätte Es iſt darin und nich en
bei uns viel geſündigt worden Der Eine ſchiebts
Mangel einer WegeOrdnung der Andere wünſcht ein kräftigeres
Eingreifen der WegeAufſichts Behörden ein Dritter möchte
jeden Vizinal Weg zur Wie ſareg erhoben wiſſen u ſ f
Hätte nicht aber jede Gemeinde ſich ſchon längſt ſelbſt quteSege ſchaffen können wenn ſie ihre disponibeln Mittel azu
richtig und rationell verwendet hätte Wohin ſind ſeit faſt
30 Jahren die Jagdpachtgelder und die Pachterträge aus den

tanpflanzungen der Separations Intereſſenten geſloſſen Jn
der Regel ja wohl faſt immer ſind dieſe nicht unerheblichen
Einnahmen in hunderte von Antheilen zerſplittert worden und
in den Taſchen der Einzelnen verſchwunden O wie ſchade
Dieſe Summen boten die Mittel zum Wegebau dar Manwolle doch die Wegeordnung nicht abwarten ſie kann ja auch
keine guten Wege ohne bereitſtehende Mittel ſchaffen und wird
ſeiner Zeit mit ihren ſtrafferen Anforderungen viele ſaumſelige
Wegebaupflichtige recht unangenehm überraſchen Es freut uns
melden zu können daß ſeit zwei Jahren durch die inausgeſeste

r Herrn KreisLandraths der Gemeinde Wege
bau im Bitterfelder Kreiſe erhebliche Fortſchritte gemacht hat
Es ſind in den ren 1877 und 1878 mindeſtens I5 Kilometer
Wege chauſſeemä igh ausgebaut und hier und da zum Theil ge
pflaſtert worden die meiſte Thätigkeit in dieſer Beziehung i
aus den Amtsbezirken Glebitzſch Spören Kitzendorf un
Niemegk ſowie dem Stadtbezirke Zörbig zu verzeichnen Auch
im Jahre 1879 ſtehen nicht unbedeutende Wegeausbauten in
Ausſicht Jn der Regel gewährt die Provinz dazu eine
Wegebau Prämie von 1 bis 2 Mark pro laufenden Meter

88 Naumburg 7 April Joh Markendorf der Vor
ſitzende des 16 Bezirks des deutſchen Kriegerbundes gebildet aus
den Kriegervereinen der Landwehrbezirke Nr 31 71 und 72
wird Sonntag den 20 d M im hieſigen Schützenhauſe eine all
gemeine Verſammlung abhalten in welcher u A Beſchluß
gefaßt werden ſoll über die bevorſtehende Feier der goldenen Hoch
git d Kaiſerpaares und über das diesjährige Bezirksfeſt des

undes
88 Naumburg 7 April Der hieſige Magiſtrat hat unlängſt

einen Bericht über die Verwaltung und den Stand der
hieſigen Gemeindean gelegenheiten für das Rechnungs
jahr vom 1 April 1877 bis Ende März 1878 veröffentlicht dem
wir Nachſtehendes entnehmen Nach der letzten Volkszählung
1875 hatte die Stadt einſchließlich des 804 Köpfe betragenden
Militärs 16,258 Einwohner und wurden in dem Ende März
1878 abgelaufenen Jahre 201 mehr geboren als geſtorben waren
Eheſchließungen erfolgten 144 Die durchſchnittliche Geſammt
ſteuer betrug in jenem Etatsjahr auf den Kopf 16 M 60 Pf
wovon auf die Staatsſteuern 8,89 auf die Gemeindeſteuern
7,71 M kamen Die Zahl der Steuerzahler betrug 4600 und
durchſchnittlich kamen auf jeden 58 M 66 Pf Die aus der Stadt
kaſſe gezahlten Servis Zuſchüſſe beliefen ſich auf 2659 M Die
ſtädtiſchen Schulanſtalten erforderten einen Geſammtzuſchuß von
46,586 M 75 Pf aus ſtädtiſchem Aerar wovon auf die höhere
Bürgerſchule nahezu 7000 M kamen Die höhere Töchterſchule
mit 149 Schülerinnen erforderte pro Kopf 18 M 11 Pf Zuſchuß
uſammen faſt 2700 M Die Schülerzahl in den Bürger und
rmenſchulen betrug 2062 Für den Bau des neuen Volksſchul

gebäudes waren bereits 177,274 M 63 Pf verausgabt und davon
111,000 M aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ge
deckt ſowie mit 24,000 M aus der ſtädtiſchen Schulkaſſe Die
Waiſenanſtalt welche 100 Stellen unterhält hatte 14 550 Mark
Einnahme und 10,741 M Ausgabe Die Zahl der milden Stif
tungen war von 90 auf 92 geſtiegen und die milde Stiftungs
kaſſe ein Vermögen von 406,728 2N 47 Pf außerdem einen
AſſekuranzZuſchuß von 45,011 M 78 Pf Die der Kämmerei
aſſe zugefloſſenen Strafgelder betrugen 1835 M 50 Pf Jm
Da zeigeſananiſſe waren 297 Perſonen inhaftirt Zu öffentlichen
Tanzbeluſtigungen wurden 114 Erlaubnißſcheine gegeben die der
Armenkaſſe 287 M gewährten Die öffentliche Armenpflege
verurſachte eine Geſammtausgabe von 19,452 wozu die Käm
mereikaſſe 14,350 M 47 Pf zahlte Jm Ganzen war der Stand
der Finanzverwaltung ganz befriedigend
S Herzberg Reg Bez Merſeburg 8 April Nachdem der

hieſige Gewerbe Verein im Okt v J die Gründung eines
Vereins gegen die in neuerer Zeit überhandnehmende Haus
bettelei beſchloſſen hatte und ſich auch bereits er 60 hieſige Ein
wohner bereit erklärt demſelben als Mitglieder beizutreten
wurde kürzlich zur Weiterführung der Angelegenheit von dem
Herrn Bürgermeiſter Kaul hierſelbſt in Verfolg einer Regie
rungsVerordnung nach welcher den Magiſtraten des Regie
rungsBezirkes die Bildung ſolcher Vereine anempfohlen wird
eine allgemeine r in dem e gen Rathhausſaale zuſammenberufen Dieſe ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ein He
weis wie allſeitig gefühlt wird daß das Betteln der Wandernden
von Haus zu Haus ſo zum Unweſen herangewachſen iſt daß es
für Jeden dringend geboten ſei demſelben entgegen zu ſteuern
wie und wo es nur ginge ſprach ſich nach ſehr eingehenden Er
örterungen über das Wie für die Gründung des Vereins
aus mit der Verpflichtung durch Selbſthilfe d h durch frei
willige Jahresbeiträge die Mittel aufzubringen die zur Durch
führung der Ziele eines ſolchen Vereins erforderlich ſind Unter
Zugrundelegung der Liſte der ſich bereits im Gewerbe Verein
bereit erklärt habenden Mitglieder forderte der Herr Bürger
meiſter Kaul ſodann alle Anweſenden die bereit waren dem
Verein als Mitglieder beizutreten auf durch Abgabe ihrer
Unterſchrift in dieſer Liſte ihren Beitritt zu erklären Bei der
in der Verſammlung allgemein vorhandenen Stimmung für die
Sache konnte es denn auch nicht überraſchen daß die Liſte ſich
chnell mit hunderten von Unterſchriften deckte und kann ſomit
der Hoffnung Raum gegeben werden daß es dem Verein ge
lingen möge in unſerer Stadt dem Vagabundenthum wirkſam
entgegen zu ſteuern

J Hettſtädt 6 April Vor einigen Tagen erſchoß ſich mit
telſft einer mit Waſſer geladenen Flinte der frühere Schulze
Oekonom Franke in Vetterode Als Motive zur That werden
zerrüttete Vermögensverhältniſſe angegeben

Erfurt 6 April Bei der höheren Handels Fach Schulhierſelbſt fand vor Agiggn Tagen unter dem Vorſitze z e
ProvinzialSchulraths Vr Todt aus Magdeburg dem königl
StaatsKommiſſarius der Anſtalt die mündliche Prüfung der
Abiturienten ſtatt Die 16 Primaner der Anſtalt die ſich zur
Prüfung gemeldet hatten erhielten ſämmtlich das Zeugniß der
Reife Dieſes Zeugniß berechtigt für den einjährig freiwilligen
Militärdienſt in der deutſchen Armee und eröffnet den Zöglingen
der Anſtalt die höhere kaufmänniſche und induſtrielle Karriere

Der StaatsAnwalt zu Halberſtadt erläßtliche Bekanntmachung Jn der Nacht zum 5 f r
der Eiſenbahnſtrecke in der Feldmark Emersleben 4 Nummer
ſteine böswilligerweiſe herausgeriſſen und auf die Bahngeleiſe
gelegt wodurch der Betrieb gefährdet worden iſt Jeder welcher
Auskunft über die t zu geben vermag wird erſucht davon
ſofort der nächſten Polizeibehörde oder direkte Mittheilung zu
machen

der dorti 3 3Di g 3 w er gver Zu rig wurde n 1 d Mts
vereir ulinerinnen aufgelöſt behalihre Wohnungen in Kioſtergehüute e ihr Orden faſt W

e e e etde n oeinige ſtädtiſche Schulen aufnehmen ſo benen twrthim

de ne es en ehe eiberfels i



tag egr Explofion ſtattgefunden wobei ein Zylinder

i etliche deuſchwer an W leicht b
Unglücks verlautet noch nichts

en iſt Leider ſind

es

Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Werner in
Naundorf iſt die Lungenſeuch e ausgebrochen

hier am hellen Tage von einem arbeilſu
frecher Diebſtahl verübt Derſelbe no

2 Sandersleben 7 April Am et Freitag wurde

Schnell eignete er ſich nun ein Brod

die er ſich hier vor Entdeckung wahrſ
gen wieder aufgeſucht hatte Am 1

ſtedt übernommen Die arbeitsloſe Zeit iſt nun endlich auch
nach langem vergeblichen

Harren die Herrſchaft gewonnen zu haben ſcheint An der Staats
e Arbeiten wenn Alles bis 15 Mai fertig h

abgethan werden müſſen und dazu noch viele Arbeits

bei uns vorbei nachdem der Frühlin

bahn werden noch viele
ſein ſoll
kräfte erforderlich ſein

T Eiſenach 8 April Der Geſchäftsbericht unſeres Vor
ahr 1878 18 Geſchäftsjahr weiſt

trotz der allgemeinen Geſchäſtsſtille und des beſtandenen Verluſte s a
in Folge des auch in weiteren Kreiſen bekannten

ſchußvereins auf das

von 18,447
vbetrügeriſchen Bankerotts der Firma Epſtein Rehbock ziemlich
günſtige Ergebniſſe nach Vorſchüſſe wurden im letzten Jahre

e
t tokorrentgeſchäft iſt ein Umſatz von 694geht hege ttorerpen t M im Jahre 1877 Von dem Erhebung eines Schutzzolles für Getreide zweckmä

420,197 M ausgegeben und img

emacht worden gegen 616,073

n der Pape zu Wehlitz hat am Freitag r
tarke Mauer r ge chlagen und ein beſtritt die Möglichkeit eines Diebſtahls w

abei vier Arbeiter nicht groß genug um einen
eſ S Ueber die Urſache des welcher von der Schuld des Mannes überzeugt war verurtheilte

enden Fremden ein
in den Jünglings

johren ſollte für einen andern Fremden der ihm dazu 50 Pfg
gab in dem nächſten Bäckerladen ein Brod kaufen Als der Be
treffende den Laden betrat war prnh Keiner zugegen

ie Ladenkaſſe etwa 5 M
enthaltend und eine Taſchenuhr an Mit dieſen Sachen das
Brod ſchon verzehrend traf ihn die Nemeſis in der Herberge I haß Jhr es auch merkt daß man Euer Beſtes will

und rechten Arm in das Loch gezwängt und in dieſer Weiſe denDiebſtahl ausgeführt hatte och Berkheidi er des Angeklagten

das Loch im Zelte
Mann durchzulaſſen Richter Kent

deſſen Kopf ulter und rechten Arm zu zweifährigemSenat d e freiſtellte über den Reſt ſelner
Perſon nach Gutdünken zu verfügen

Ein origineller Wahlaufruff findet ſich in der NiederlauſZtg Vandſente Auch Jhr müßt dvörgrzewege die Augen
offen halten denn gerade Jhr ſollt ja in der nächſten Zeit eine
hervorragende Rolle ſpielen Man hat ſich ja vorgenommen
dem Bruder Bauer jetzt fleißig die Hand zu drücken man will
Euch mit Vieh und Getreidezöllen Honig um den Mund
ſchmieren damit Jhr nicht merken ſollt wie theuer Euch in
ukunft Eure Pfeife Tabak zu ſtehen kommt mit einemWerte man will Euer Beſtes Es kommt nur parauſ an

ener
einlich am ſicherſten Hauer der dergleichen Künſte bereits durchſchaut hatte ant

i ril hat die Staatsahn den Güterbetrieb der Strecke von Sandersleben nach Hett
wortete ſeinem Landrath auf die Rede daß der Herr Amtmann
ja der Bauern Beſtes wolle Ja ja Herr Landrath das wiſſen
wir ja wohl daß der Herr Amtmann unſer Beſtes will aber
das wollen wir ihm eben nicht geben Unſer Vertreter
im Reichstage muß auch ein Verſtändniß für unſeren Geld
eutel haben Der Aufruf klingt endlich in den ſchönen

Worten aus
Surtt wie Jhr wenn Jhr ſteuert
Wünſchen werdet gewählt zu haben

ärs dem Feſerkreiſe

Ueber Getreide Zölle

X u i

Hcualle 7 April
e vielen Kreiſen und Vereinen wird jetzt die rege ob die

ig ſei lebhaft
eingewinn iſt der durch obgenannten Verluſt verbrauchte erörtert ſo daß man ſich nicht verwundern darf wenn ſich auchSpegalreſerveſond wieder auf ſeine urſprüngliche Höhe gebracht die BäckerJnnung geſtattet dieſe Frage von ihrem Standpunkte

worden und kann außerdem noch eine Dividende von 4

liegt die Urſache aber auch darin
durch ſchlechte Verwaltung und ungenügende
Vereine ein Mißtrauen gege c
entſtanden iſt das von gehäſſiger Seite genährt wird

t Defſſau 7 April
Juſtizreſſort wie ſolche die

burg zu Mitgliedern des Oberlandesgeri
nannt

t 4 Proz an aus näherdie Mitglieder zur Vertheilung gelangen Die Mitgliederzahl von
iſt im verfloſſenen Jahre von 607 auf 519 zurückgegangen was
wohl ſeinen Grund darin hat daß nach dem beſprochenen Ver
luſte ein d keine Dividende gegeben werden konnte ferner treidezoll von 50 Pf pro

aß durch den Sturz einiger und wobei er ſich zu
Kontrole ruinirter ſtieg man

egen Genoſſenſchaften im Publikum man aber aus 1 Pfd Roggen 1 Pfd
Die Perſonalveränderungen in dem

Reorganiſation der Juſtizbehör den erforderte ſind bereits in ihrem vollen Umfange er
folgt Nach denſelben iſt u A der Landtagspräſident Pietſcher Abnehmern 3
zum Präſidenten des Landgerichts hierſelbſt und der Oberlands
gerichtsrath Hachfeld hier und n Weſt in Bern

ts in Naumburg er

u beleuchten Anregung hierzu gab namentlich ein
errn Fr Knauer in der Sitzung des BauernVereins des

Saalkreiſes am 11 März gehaltener Vortrag vgl a
Nr 64 worin genannter Herr nachzuweiſen ſucht daß ein Ge

Ztr das Brot nicht vertheuern werde
der allerdings ſehr kühnen Aeußerung ver

kaufe jetzt für 50 Pf 35 Pfd Brot da
rot backe ſo

müſſe nach obigem Brotpreiſe das Getreide 286 M
pro Wispel koſten während man den Wispel jetzt
mit 130 M bezahleWir geſtehen o en nicht in der glücklichen Lage zu ſein unſern

fd Brot für 50 Pf verkaufen zu können und
würden Herrn Knauer ſehr verbunden ſein wollte er uns zu
obigem Preiſe recht viel Brot abkaufen oder uns Abnehmer zu
weiſen denn dann würde in der That unſer Weizen blühen und
das goldene Zeitalter für uns angebrochen ſein

Aber jetzt wo ein aufmerkſamer Zeitungsleſer in faſt jeder
Jn vergangener Woche wurde die größte und älteſte der Nummer 34 36 ja 38 Pfd Brot für Einen Thaler von hieſigen

drei auf dem Neumarktsthurme zu Gotha befindlichen Glocken
die vor einiger Zeit W ungern iſt in Stücke zerſchlagen und in
die Glockengießerei von Jauck Co in Leipzig überführt
Glocke hatte folgende alterthümliche Jnſchrift30 und 3 bege nach
neu gegoſſen Nach 13 Jahren drauf da ſch
Land Theodori Tag im März mich ſprengt der Brand
Herbſtes Zeit danach als 7 Monate vergangen ward nochmals
ich geſchmelzt zu gießen angefangen Geb Gott zu ſeiner Ehre
daß ich ſein Volk hinfort zuſammenruf ohn Brand und Leid an

und auswärtigen Berufsgenoſſen angeprieſen findet nimmt ſich
die Sache freilich anders aus da man hiernach nicht wie Herr

Die Knauer meint 38 Pfd ſondern 6 und wohl noch mehr Pfund
Als 1600 Jahr rot alſo beinahe das D

der Geburt des Herrn ward ich erſt ſollte Herrn Knauer doch wohl bekannt geweſen ſein daß wenn
werer Krieg im auch die hieſige PolizeiVerwaltung deren Quellen uns nicht be

Zur kannt ſind den Marktpreis für 1 Pfd Brot auf 13 Pf ange

oppelte für 50 Pf kaufen kann auch

geben hat die F ertße auf hieſiger Jrren Anſtalt und Klinikweſentlich andere Preiſe ergeben haben Wir müſſen daher Herrn

Knauer anheimſtellen ſeine oben erwähnten Angaben abzuän
dieſem Ort Es iſt noch bemerkenswerth daß alle drei Glocken dern zumal auch deſſen weitere Behauptung man pflege aus
des genannten Thurmes innerhalb der letzten zwanzi
zerſprungen ſind und zwar die kleinſte davon im
gegoſſen mußte vom Glockengießer Meyer zu Ohrdruf im Jahre
1859 umgegoſſen werden die neueſte mittlere welche ſichdem Jubte 1693 auf dem Thurme befindet zerſprang im Ja
1872 und wurde von den Glockengießern Gebruder Ulri
Apolda umgegoſſen Die von Herrn Jauck umzugießende
ſoll nach glücklich gelungenem Guſſe eine
vorſtehenden leipziger Gewerbeausſtellung zu ſehen ſein

Zwiſchen Zwätz en und Porſtendorf an der Saalbahn
zwiſchen Jena und Dornburg wurden kürzli
kachsbrut der Saale übergeben Die
kämpften wacker gegen

einen Thierchen

den Kieſeln

h CaanaaaananVermiſchtes
Vom Grabe Abrahams und Sarahs Schon im Frühlinge r wurde die türkiſche Regierung vom Paſcha zu

eruſalem darauf aufmerkſam gemacht daß einige der grüne Decken welche auf den Sarkophagen in der Patriarchen
gruft zu Hebron und mehrere der perſiſchen Teppiche die auf
dem Fußboden dieſer Gruft ausgebreitet liegen ſchadhaft ge
worden ſind und durch andere erſetzt werden müſſen Der Aus
bruch des ruſſiſch türkiſchen Krieges verhinderte jedoch die
Pforte dieſem Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Vor einigen Wochen traf indeß in Hebron die Nachricht ein
der Großſcheriff von Mekka habe ſich entſchloſſen die erwähnten
ſchadhaften Decken durch neue zu erſetzen nur möge man ihm
dafür die alten Decken die reichlich mit Arabesken und Jn
ſchriſten verziert ſind überlaſſen Dieſe Decken werden nämlich

chnitten und die Läppchen davon von den Gläubigen als
oſtbare ſich getragen Die Sarkophage ſollen aus

eit Davi ammender hl eſerang eines Wechſelfälſchers England das Ziel

flüchtiger Betrüger lieferte ſoeben einen jungen der Wechſelfäl
ſchung angeklagten Deutſchen Namens Wehnert an die deutſchen
Gerichte aus W ſtand unter der Anklage der Filiale des
Bankhauſes Schüler in Bochum Weſtphalen r r chten
Wechſel über 36,000 Mark präſentirt zu haben Die Bank dis
kontirte den Wechſel und Wehnert flüchtete mit dem Gelde nach
England ehe der Betrug entdeckt worden Sergeant Reimers
ein engliſcher Detektiv arretirte Wehnert im Adelphi Reſtaurant
am Strand in London Jn Klein s Hotel Finsburg wo Weh
nert logirte wurde der größte Theil des Geldes vorgefunden

Falliſſement Edwin Clark ein ſehr bedeutender Unter
nehmer in London deſſen Firma früher Clark Punchard Colautete d Wer t e Paſſiva betragen 760,000 Pfd Sterl

ca 15,000 arkEine Diebs und Hehlerbande beſtehend aus funfzehn
Köpfen welche ihr Handwerk in ſo großartigem Style betrieb
daß ſie unter anderem wiederholt ganze Villen ausräumte kommt
dieſer Tage in Graz vor Gericht Zur Verhandlung ſind 188
Zeugen vorgeladen und für die Anklageſchrift hat man netto ein
Rieß Papier gebraucht

Schrecklicher Tod Jn Witten a d R kam am 4 d M
ahends ein junger Arbeiter durch eigene ne tigkeit auf eine
grauenhafte Art und Weiſe ums Leben Derſelbe trat zu nah
an eine im Betrieb befindliche Walze heran und wurde von einem
zu walzenden glühenden Eiſenſtabe buchſtäblich durchbort So
fortiger Tod war die e doch meint der Arzt der Tod ſei
mehr in Folge des großen Schreckens als in Folge der erhaltenen

Wunde eingetreten eEin echt ſalomoniſches Urtheil, gefällt von dem ameri
kaniſchen Richter Kent wird aus NewYork gemeldet Ein Dieb
hatte einer in einem Gummizelte S Geſellſchaft ver

Jahre
ahre 1691 bed

den Strom und verbargen ſich bald unter

1 e Roggen 1 Pfd Brot zu backen der Richtigſtellung
edarf
Wenn es auch zutreffen mag daß die Gutsbeſitzer auf dem

3 Lande welche ihren Leuten das ſogenannte Genannte geben vom
re Bäcker für Ein Pfund Roggen Ein Pfund Brot geliefert erhal

on W ſo verſchweigt H

Zeit lang auf der be

err Knauer aber daß abgeſehen davon daß
as hier gelieferte Brot ſeiner Beſchaffenheit wegen anderwärts

gar nicht verkäuflich iſt da der Bäcker um ſeine Rechnung zu
nden ſich e ſieht aus dem Wispel Roggen mindeſtens

15 Ztr Mehl zu ziehen und demgemäß ein Brot herzuſtellen
15,000 Rhein womit ſich eben nur ein Bauernknecht befriedigt erklären kann

welches aber der geringſte ſtädtiſche Arbeiter zurückweiſen würde
ſowie auch der Bäcker ſich in der Regel nach verſchiedenen andern
Leiſtungen namentlich die Anfuhre des Brennmaterials vom
Gutsbeſitzer ausbedingt

Da die ſtädtiſchen Bäcker aber nur 12 12 Ztr Mehl vom
Wispel Roggen zur Brotbereitung verwenden können ſo ſehen
wir uns genöthigt auch dieſer Behauptung des Herrn Knauer
u widerſprechen und ſo dahin zu berichtigen daß Ein Pfund
oggen nicht Ein Pfund ſondern nur Pfd Brot gebacken

werden kann
Nach obigen den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechenden

Angaben müſſen wir auch die weitere Behauptung des Herrn
Knauer daß ein Herabgehen der Getreidepreiſe nicht immerein Billigerwerden des Vrotes zur Folge habe als r hin
ſtellen und n daß namentlich bei der heutigen Geſchäſts
lage der Preis des Brotes ſich dem Getreidepreiſe genau an
ſchmiegt und daß da wir den angetretenen Beweis des Herrn
Knauer als mißglückt bezeichnen zu dürfen glauben jedem unbefan
genen Leſer die Hinfälligkeit ſolcher Ausführung einleuchten wird
um ſo mehr als bei der Gewerbefreiheit die Konkurrenz den
Preis des Brotes bei theuern wie bei billigen Zeiten regeln
und der Bäcker bei theuern Getreidepreiſen jedenfalls auch nicht
ohne Verdienſt arbeiten kann
Wir beſtreiten ferner die Annahme des Herrn Knauer daß

ein Zoll vom Ztr Getreide das Brot nicht vertheuern werde
und meinen daß nicht nur der Zoll ſondern auch die mit
demſelben von dem Einführenden zu tragenden unvermeidlichen
Beläſtigungen und h hhn ausſchließlich von Konſumen
ten getragen werden müſſen Nimmt man nun dieſe Nebenkoſten
nur auf 10 Pf pro Ztr an ſo würde der Zoll den Ztr Getreide
um 60 Pf ſo den Wispel um 12 Mark vertheuern wonach ſich
der Brotpreis um mindeſtens ein Pfennig pro Pfund bei einem
50 Pf Brote alſo um 7 Pf höher ſtellen würde

Hiernach unterliegt es wohl keinem Zweifel daß ein Getreide
d uur den Landwirthen zu Gute käme da ſelbſt als Finanzzoll

er Ertrag deſſelben weil die Einfuhr von Getreide erfahrungs
mäßig nur 20 25 Proz des Bedarfs beträgt und gerade der
r Theil der Bevölkerung am Härteſten hiervon betroffen
ürde

Der Vorſtand der Bäcker Jnnung zu Halle
eng

Der Kindergarten
Ueber dieſes Thema geht uns Folgendes mit der Bitte um Ver

öffentlichung zu Es iſt eine höchſt erfreuliche Thatſache daß
der Kindergarten und n Erziehungsprinzip jetzt mehr und mehr
zur Geltung gelangt daß man den Werth deſſelben nicht allein
in engeren Kreiſen anerkennt ſondern daß ganze Gemeinden und
Bürgerſchaften kleinerer Städte die Erric u ſolcher Anſtalten
ins Werk ſetzen und ſie dadurch als öffentliche Anſtalten des
Gemeindelebens anerkennen Seine pädagogiſche Aufgabe

üllt der Kindergarten indeß erſt wenn er erſtens von einer
wiſſenſchaftlich gebildeten Kindergärtnerin die mit pſychologiſchem
Verſtändniß die Erziehungsmittel des Kindergartens anzuwenden
verſteht geleitet wird und wenn er zwei in harmoniſche
Verbindung mit der Schule tritt Zu dem Zwecke der

h

iedene werthvolle Gegenſtände geſtohlen indem er mit demMeſſer einen c am Zelte angebracht Kopf rechte Schulter

4

dergarten jede erkünſtelte und verfrühte Entwickelung wie jede ſoll

Halle Brug h Brrlag von Ouo Hendel

dlichen Geiſtes zu vermeiden
ehe ehe er Körper cigehent Acteindergärten widmen dem

e
en Bewegung uneng ätigkeiten namentlich Kräftigung der ger Anä

uskeln
ität der Glieder und Leichtigkeit und GewandtJn dieſer zie könnte ein gut et

Kindergarten auch den Schulen als Vorbild dienen Denn wer
auch für die älteren Schüler nach dieſer Richtung hin viele
der Turnunterricht als ein Kräftigungkmittel angewandt wies
o fehlt doch üngeren Zöglingen der Schule jede Gelegent den gen en r e e Wanne de
rgane erziehlich zu beeinfluſſen gemte normeie Entwickelung i t

et

em St
unkte ausgehend

n

u h Von dieſhat man in Oeſterreich ſchon ſeit Jahren di
ogenannten Schulgärten eingerichtet und in Leipzig werden je

auf Anregung der Seminarvoörſteherin Angelika Hartmann h
dem Gebiete der KindergartenErziehung die Spiel

des Kindergartens in die öffentlichen Schulen eingeführt eine
Organiſation die der mit Verſtändniß für das Wohl der Bevölkerung arbeitenden Schulbehörde der Stadt Leipzig gewiß

nur zum Ruhme gereicht St den Kindergarten und ſein
Beſtrebungen aber iſt dieſe Einrichtung eine Anerkennun un
Befürwortung die von den weittragendſten Folgen ſein
Vertreter der KindergartenJdeen freudig berühren muß De
ausübenden Kindergärtnerinnen kann hier ein Wirkungekreig
eröffnet werden der eine ſchönere Bahn ihrer aufop ernder
Thätigkeit zu werden verſpricht

S

Autorität au
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Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 7 April Bericht über Butter und Eier vonBergſon Alfred Hrgler Die jüngſt verfloſſene Woche ließ d

Buttergeſchäft jene Lebhaftigkeit vermiſſen welche ſonſt die Nähe
des Oſterfeſtes hervorzubringen re Preiſe ſämmtiicher
Qualitäten haben ſich nur mit Mühe behaupten können und
hat allen Anſchein daß wir einer nach unten gravitirenden Ten
denz entgegengehen Die Stagnation im Export feinſter Hoſſtejner und Htecklenburger hält an und Preiſe dieſer Qualität ſind

auf ein Niveau heruntergegangen wie dieſes ſeit Jahren nicht
mehr der Fall war Dieſe Baiſſe drückt auch auf feine Mittel
ſorten in denen Verkäufe ſehr ſchleppend waren und deren zeit
weiliger hieſiger Marktpreis nicht im Verhältniß den hohen
Forderungen der Produzenten ſteht Geringe friſche Butter fehlt
gänzlich die hier einſchlägigen Sorten darunten Galiziſche ſtehen
bei kleinen Einlieferungen ſehr hoch im Preiſe Es notiren h
Verſandtorte feine und feinſte Holſteiner und Mecklenburger 95
bis 105 Mittel 90 95 feinſte Guts und Paächter
butter 105 108 Litthauer und Oſtpreußiſche 90 110 M
Pommerſche 78 88 Heſſiſch 4bis 80 Baieriſche Land 61 65 M Baieriſche Sennbutter
75 78 M Schleſiſche 76 80 Mähriſche 65 68 friſche
Galiziſche 70 72 M per 50 Kilo franko hier Das Exportge
ſchäft nahm an letzter Börſe einen ruhigen Verlauf und wurden
Beſtände zu unveränderten Preiſen von 2,55 2,60 M per Schock
ziemlich geräumt Bei ziemlich regem Geſchäft und genügenden
Zufuhren kam heute Preis mit 2,55 M zu Notiz Detailpreis
2,65 2,70 M per Schock Durchgang nach hier 522 Fäſſer 1319
Kiſten nach Hamburg 60 Fäſſer 5563 Kiſten

Berlin 5 April Weizen 100 Kgr 18,60 19,10 Roggen
12,60 13,00 Gerſte 17,00 17,80 Hafer 13,40 13,70 M
Richtſtroh 100 Kgr 3,75 4,50 r 3,60 5,80 M Erbſen
20 26 Linſen 20 30 M Speiſebohnen weiße 22 32 MKartoffeln 4,00 6,25 M Rindſleiſch 1 Kar 1,20 1,50 M
Schweinefleiſch 1,00 1,40 M Kalbſleiſch 05 150 Ham
r e so Butter 1,60 2,80 Eier 60 Stück

0

Nachrichten des Standesamts Halle vom 7 April
Aufgeboten Der Oberkellner H Gellhaar und M Krumpe

gr Ulrichsſtr 29 und Wilhelmsſtr 16 Der Maler
Häberle und M Karras Scharrng 11 und gr Ulrichsſtr 10

Eheſchließungen Der Reſtaurateur C Hackemeſſer und B
Böhme Wuchererſtr 16 und Brüderſtr Der Schmied A
Bringezu und E Gundmann Bahnhofsſtr 8 und gr Klaus
ſtraße 29 Der Handarb H Kunze und C Hauſe gr Ulrichs
ſtraße 42 und gr Ulrichsſtr 29 Der Schneidermſtr A Blume
und B geſch Fricke Bärgaſſe 99 Der Maurer W Grauert

Handarb R Barth und M Sonniger kl Ulrichsſtr 4 und
Unterplan Der Handarbeiter O
Brauhausgaſſe 10

Geboren
Ranniſcheſtr Dem Dienſtmann C Günther ein T kleine

Ulrichsſtr 209 Dem Tiſchler O Küſter eine T Bernburger
S Dem Militär Anwärter H Heinicke ein S Tauben

aſſe 15v Dem Tiſchler C Teichmann eine T Mühlgaſſe
Dem Kaufmann E Rösner eine T Beeſenerſtr Dem
Glaſermſtr G Rüdiger eine T Anhalterſtr 10 Dem Hand
arbeiter C Koch ein S Spitze 33 Dem Schneidermeiſter
A Blume ein S Bärgaſſe Dem Schuhmachermſtr A
Keitel ein S Spitze Dem Kaufmann C Werner eine T
Bernburgerſtraße 31 Dem Drechsler R P eine T
Liliengaſſe Dem v F Heſſe eine T MühlrainDem anf C Klos eine T Leipzigerſtr Dem Jnſtru
mentenmacher B Müller ein S gr Berlin 14

Geſtorben Der Müller Heinrich Rottler 22 J 11 M 15 T
Shok Klinik Der Kreisgerichtsrath a D Ernſt Conſtantin
Pfotenhauer 71 J 1 M 12 Verengung der Speiſeröhre
gr Ulrichsſtr 52 Des Dienſtmann F Großmann S Franz

6 J 7 M 11 Luftröhrenentzündung Marienſtr 11 Der
Böttchermſtr Auguſt Bieler 91 J 1 M 17 Altersſchwäche
gr m x 65 Der Kaiſerliche Poſtdirektor Thilo Ludewig

51 J 2 M 21 Gehirnblutung gr Steinſtr 59 Des
Schuhmachermſtr C Wegel 16 Krämpfe Wilhelms
ſtraße Des Bürſtenmacher H Kühnel S Richard Alphons
8 M 27 Krämpfe kl Klausſtr Anna Kriedmann
17 J 21 Emphiſem kl Schlamm 11 Des Schuhmacher
meiſter E Eisner 5 Krämpfe Hospitalplatz Der
Kaufmann Friedrich Braumonn 27 Lungentuberkuloſe
Rathhausg Der Stellmacher Friedrich Kümmel 31 J

4 M 8 Lungentuberkuloſe Lindenſtr

Der Maſchenfabrik und Eiſen gießerei von Baentſch
Behrens Ludwigshütte bei Sandersleben iſt es gelungen

ein Schüttelzeug in Verbindung mit einem ſogenannten
Spreu und deutſches ReichspatenNr 1470 für GöpelDreſchmaſchinen zu erſinden welcher

Apparat geeigpet iſt die Dampfdreſchmaſchine vollſtändig zu er
ſetzen Die Konſtruktion des Apparates bei welchem vorhandene
Dreſchmaſchinen zu verwenden ſind iſt einfach die Größenven
hältniſſe deſſelben ſind vortheilhaft gewählt die Ausführung i
äußerſt ſolide und akkurat und der Mitbetrieb deſſelben erforder
nicht mehr Zugkraft als ein gutes Schüttelzeug Dem intellu
genten Landwirth wird ſofort einleuchten welche Vortheile i
durch Anwendung eines ſolchen Apparates erwachſen und dadas für denſelben angelegte Kapital eine ſehr gute Rente abwirft
Wie man hört hat dieſer Apparat eine allſeitige günſtige Bern
theilung er der Herren Sachverſtändigen ägnden J r
Folge deſſen ſind in dieſer Senkeß mehrere Apparate vo
obiger Fabrik auſgeſtellt welche ſehr gut bewährt haben
ollen
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